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Die Stellung zum Thema Extremismus und Xenophobie
Extremismus und Xenophobie sind Phänomene der tschechischen Gesselschaft, die eine besondere und abgerundete Lösung erforden. Sie oftmals entspringen aus einer Sozialsituation. Die Teilnehmer des Projektes Drück deine Meinung aus finden an dem Extremismus und der Xenophobie mit Orientierung auf der Immigration folgende Probleme:
1) Mangel an Informationen über Leben und Kultur der Minderheiten in der Tschechischen Republik und im Ausland, z. B. in den arabischen Ländern.
2) Voreingenommenheit der Medien und oftmals Desinformation –  Medien suchen Sensationen, nicht eine ungeteilte und reale Beschreibung.
3) Dieses Problem sollte man komplex lösen. 
4) Die Ansichten der Jungen sind meistens positiv: Arbeitskraft, Bereicherung der Kultur, Bereicherung der Genetik, Entwicklung der Ökonomie und Erhöhung der Bevölkerungsdichte.

5) Die Jungen halten Quoten für die Zahl der Flüchtlinge im Europa für die kurzzeitige Lösung. Sie möchten von der Europäischen Kommission und dem Europäischen Parlament einen Lösungsvorschlag für die Beseitigung der Ursachen der Migration (hot spots gründen, Unterstützung für Staaten der dritten Welt – z. B. die Türkei, Sicherung der Außengrenzen). 
6) Erhöhung der Informierheit der Öffentlichkeit über der Migration, z. B. Vorträge für Schulen und die Öffentlichkeit.
Die Jungen sehen also negative Seiten der Migration: z. B. Krankheiten oder Erhöhung der Kriminalität.
Die Teilnehmer des Projektes Drück deine Meinung aus konzertrierten sich auf folgende:
1) Ursachen der Xenophobie bei Jungen sind:
· Angst entwickelt von Medien – Medien suchen Sensationen und nicht eine reale Beschreibung;
· Multikulturalismus – der uneinige Staat kann nicht gut funktionieren;
· Xenophobie kann aus der Familie entspringen – die Eltern unter der Erziehung des vergangenen Regime unterstützen ihre Kinder zum Hass gegen Minderheiten.

2) Warum sollten wir die Flüchtlinge (un)annehmen?
· Eine billige Arbeitskraft – Flüchtlinge oftmals arbeiten für den Mindestlohn oder niedriger, sie sind güngstig für Arbeitgeber. Aber dieses kann also Arbeitslosigkeit unterstützen (ist güngstiger jemanden ohne Arbeitsambitionen anstellen); Zusatz: es ist nötig, der Ausbeutung der Immigranten zu verwehren;
· Moralische Grundsätze – es ist unmoralisch, die Flüchtlinge ertrinken zu lassen (sie often an Borden der überfordeten Schiffe zusteuern); nachfolgende Rettungsoperationen sind sehr aufwändig (z. B. Operation Triton);
· Unterdrücken der lokalen Kultur – Melting Pot ist nicht immer nützlich, originale Kultur eines Staats kann ganz untergehen.
3) Eingliederung der Immigranten in Arbeitsprozes:

· Mangel an Arbeitsplätze – Mehrheit der Staaten kämpft gegen Arbeitslosigkeit, Erhöhung der arbeitsfähigen Einwohner kann diese Situation nur verschlimmern;
· Unkenntnis der Sprache, Fachspezialisierung  - es ist zu schwer, Immigranten ohne Sprachkenntnis und Fachkenntnis zu anstellen.
Thema Extremismus und Xenophobie ist immer aktuell. Die Jungen möchten mehr wertvollen und objektiven Informationen vor allem von Medien, nahen Umgebung und Bildungssystem bekommen.
